
Auch in Mexiko hatte ich einen kleineren Teil der Schuldruckerei in unserem Container mit dabei. 

An Projekttagen mit Kindern der Klassen 1 bis 6 widmeten wir uns der Kulturgeschichte der Indi-

genas. Die Götterfiguren der Olmeken, Zapoteken, Tolteken, Mixteken, Mayas, Totonaken und 

Azteken standen im Mittelpunkt unserer 

Arbeit. Für die Kinder und Eltern war dies ein 

Eingehen auf ihre Kultur und die Resonanz 

und Beachtung war außergewöhnlich. Viele 

Mexikaner haben spanische und indianische 

Vorfahren. Einige Bilddrucke wurden in der 

Zeitschrift Noticias Humboldt abgebildet. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

  

Tlaloc, Gott des 
Wasser der Tolteken 
und Azteken. Auch 
die Zapotekcn in 
Monte Alban und 
die Maya (Chaac) 
hatten ihre  Wasser-
gottheit. 



  



  



 



  



  



„Nezahualcoyotl Hungriger Cojote) war Herrscher der Acolhua , einem Chichimekenvolk.  des 

benachbarten Stammes in Texcoco. In den Folgejahren führte er Texcoco un d sein Volk zu 

einer Blütezeit in Kultur, Wissenschaft, Architektur, Religion und Landwirtschaft. Er selbst 

war der Architektur, Dichtkunst und Philosophie zugetan. Er baute ein Aquädukt, um die in 

dem Salzwasser führenden Texcoco-See gelegene Stadt Tenochtitlan mit Frischwasser zu 

versorgen. Sein Palast, dessen Überreste noch heute in Texcoco besichtigt werden könen, 

verfügte über ein ausgeklügeltes Wasserversorgungssystem. Einige seiner Gedichte wurden 

mündlich überliefert und sind im Codex Ixlilxochitl und anderen von christlichen Mönchen 

verfassten Codizes aus dem 16. Jahrhundert erhalten. 

 

 

 

 

 


